
JAHRESABSCHLUSS

zum31. Dezember 2018

lC Objektl Frankfurt GmbH
Enrerb, Veruvaltung u. Veräußerung von Grundstücke

Beethovenstraße 71

60325 Frankfurt am Main

Finanzamt: Frankfurt am Main - lll

Steuer-Nr: 04523614650



AKTIVA

BILANZ

lC Ob¡.ll F ilmñGmbH Emrb, V.Mltu¡g u. Ver¡u¡ôrung von crundrü¡oÌ., Fnnmn.n M¡ln

31. Ð6æmhræ18

Anla$ I /S6lb I

PASSIVA

EUR EUR
GæhåftJ.hr

ÉUR

7.707.M2,OO 7.æ.æ9,m

29.571.S
417.687,46

A. ElC.nl.plbl

L ooEidn*þpn.l

lll. J¡hBôbEhus

G.*håtuFhr Vorþhr
EUR EUR

8.391 .354,93 A.273.æ1 ,15

'l 10.1 i8,80

43.564,56

8.1 53.7S9,5S

*.w,71

25.677,40

8.163.939,61

A. Anlrg.vmöt.n

L Sad¿nlâgs

B. Uml¡ufiamöf.n

ll. Fordsrung€n und endgô
V€rmðg€nqq6ndnde

lll. k*¡h8hnd, Eundæb.nk-
gulhshn, Guùsben bsl
tuditndituþn und Sdæb

25.0m,00
6.724,53-

6.m,æ
58.874,18

115.171,10

æ.&2,S

45.59.75

118.3€,43

6.766,18

8. R06l¡bllun0.n

C. Ræñnungr¡bgþnañ¡¡F.t n

854_10A,N

æ.æ4,73 31.W,73

8.æ1.s4,æ 8.273.491,19



Anlage2/Seitel

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

lG Objektl Frankfurt GmbH Enrerb, Venraltung u. Veräußerung von Grundstücke, Frankfurt am Main

Geschäftsjahr
EUR

424.723,39

116.857,00

13.185,80

0,00

163.862,78

20.701.21

110.116,60

110.116,60

408.259,63

116.857,00

r4.065,93

150,00

165.981,99

16.902.00

94.602,71

94.602,71

Vorjahr
EUR

l. Rohergebnis

2. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen

3. sonstige betriebliche
Aufwendungen

4. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge

5. Zinsen und ähnliche
Aufwendungen

6. Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag

7. Ergebnis nach Steuern

8. Jahresübercchuss

Frankfurt am Main, den 3 f O 3. &Ot S

U.\^^^

lC Cbjcktl Fr¿¡"rl:.f';rt G;"¡uþl

þ6¿f fl4r.r¡¡'¡;Ì¡ efi'c'/ 1

603?-5 Í:t':;illi';tÌ ;":m l"4lin
1.'+49 (0)tl$ 7 i9 1B t9-0

F.: +49 (Û)69 7 19 1s 89-i 90



KONTENNACHWEIS zur BILANZ zum 31.12.201A

lC Objektl Frankfurt GmbH Erwerb, Venrvaltung u. Veräußerung von Grundstücke, Frankfurt am Main

AKTIVA

Geschäftsjahr
EUR

Anlage3/Seitel

Vorjahr
EURKonto Bezeichnung

Sachanlagen
85 0 Grundstück Brönnerstraße 15
90 0 Gebäude Brönnerstraße 15

Vorräte
7080 1 Unfertige Leistungen lfd. Jahr
7080 2 Unfertige Leistungen 2017

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1400 0 Ford. aus Lieferungen und Leistungen

Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks

1200 0 Taunus Sparkasse #1070827
12020 Taunus Sparkasse #1071858
1210 0 Taunus Sparkasse #1071866

Rechnu n gsabgrenzungsposten
980 0 Aktive Rechnungsabgrenzung

Summe Aktiva

EUR

2.351.070,00
5.355.972.00

119.171,10
0.00

75.072,83
366.306,33

4.215.59

7.707.042,00

2.351.070,00
5.472.829.00
7.823.899,00

119.171 ,10

0,00
116.349,43
116.349,43

89.642,35 6.766,18

445.594,75

72.493,31
222.078,54

0,00
294.571,85

29.904,73 31.904,73

8.391.354,93 8.273.491,19



KONTENNACHWEIS zur BILANZ zum 31.12.2018

lC Objektf Frankfurt GmbH Enrerb, Venraltung u. Veräußerung von Grundstücke, Frankfurt am Main

PASSIVA

Geschäftsjahr
EUR

Anlage3/Seite2

Vorjahr
EURKonto Bezeichnung

Gezeichnetes Kapital
800 0 Gezeichnetes Kapital

Gewinnvortrag
868 0 Verlustvortrag vor Veruendung

Jahresüberschuss
Jahrestiberschuss

Rückstellungen
963 0 Körperschaftsteuerrückstellung
970 0 Sonstige Rückstellungen
977 0 Rr.¡ckstellungen ftirAbschluss u. Prüfung

650 0
650 1

650 2
700 0

1210 0
1400 0
1600 0
1719 2

EUR

37.603,21
3.361,75
2.599.60

3.743.425,70
6.719,72
7.113,62

4.285.8s0,27
0,00

549,1 I
821,',|O

109.320,00

3.827.954,48
6.870,89
6.962,4s

4.203.460,42
60s,69

8.430,48
95,20

109.560,00

25.000,00 25.000,00

58.874,18 35.728,53-

I 10.1 16,60 94.602,71

43.564,56

16.902,00
6.1 19,40
2.656,00

25.677,40

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten SpK Groß-Gerau
Zinsabgrenzung
Tilgungsabgrenzung
lC-Verbindlichkeiten lnCity AG
Taunus Sparkasse #1071 866
Ford. aus Lieferungen und Leistungen
Verbindl. aus Lieferungen u. Leistungen
Erhaltene Anzahlungen lfd. Jahr 0%

Summe Passiva

8.153.799,59 8.163.939,61

8.391.354,93 8.273.491,19



KONTENNACHWEIS zur G.u.V. vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

lC Objektl Frankfurt GmbH Erurerb, Venraltung u. Veräußerung von Grundstücke, Frankfurt am Main

Anlage4/Seitel

Vorjahr
EUR

Geschäftsjahr
EUR

424.723,39

13.185,80-

0,00

Konto Bezeichnung

Rohergebnis
Erträge Auflösung von Rückstellungen
Grundsteuer - umlegbar
Versicherungen - umlegbar
Müllgebühren - umlegbar
Straßenreinigung - um legbar
Venivaltergebühr - um legbar
Hausmeister - umlegbar
Reinigung - umlegbar
Wasser/Abwasser - umlegbar
Heizung - umlegbar
Strom - umlegbar
Andere Gebäudekosten - umlegbar
lnstandhaltung - nicht umlegbar
Wartung - umlegbar
lnvestitionsko.zuschuss - nicht umlegbar
Vergütung Asset Management Fee
Raummiete netto
NK-Abrechnung Vorjahre 0 %
NK-Vorauszahlungen Vorjahre 0 %
Sonstige betriebliche Erträge
Umlagefähige Betriebskosten lfd. Jahr
Betriebskostenabrechn u ng VJ

2735 0
4010 0
4020 0
4030 0
4040 0
4045 0
4050 0
4060 0
4070 0
4080 0
4090 0
4090 1

4090 3
4090 4
4090 6
4099 9
8000 0
8000 2
8000 3
8603 0
8960 0
8970 0

2020 0
4380 0
4910 0
4950 0
4955 0
4957 0
4960 0
4970 0
4980 7

0,00
21.606,60-

7.886,59-
18.924,51-
10.049,88-
14.565,60-
3.570,00-
9.424,80-
4.499,00-

11.312,81-
3.456,00-
7.167,24-

32.502,44-
6.708,07-

0,00
37.500,00-

493.076,16
7.817,92

109.560,00
621,18

119.171,10
116.349.43-

0,00
180,00-

0,00
460,44-

4.569,60-
3.203,90-
2.141,16-
2.600,70-

30.00-

EUR

81.472,93-
82.389.85-

0,20
21.606,60-
6.468,50-

17.019,30-
9.544,20-

14.565,60-
4.284,00-
8.568,00-
4.455,01-

13.159,44-
4.645,61-
7.400,43-

26.904,68-
4.641,89-
5.357,16-

37.500,00-
482.648,64

2.659,25
109.560,00

0,00
116.349,43
116.837.47-
408.259,63

591,50-
180,00-
23,00-

516,73-
4.545,80-
3.3r 5,20-
2.141,16-
2.752,54-

0.00
14.065,93-

Abschreibungen

auf im materielle Vermögens-
gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen

4831 0 Abschreibungen aufGebäude 116.857,00- 116.857,00-

sonstige betriebliche
Aufwendungen
Periodenfrem de Auftvend u n gen
Beiträge
Porto
Rechts- und Beratungskosten
Buchführungskosten
Abschluss- und Prüfungskosten
Mieten für Einrichtungen bewegliche WG
Nebenkosten des Geldverkehrs
Kosten Bewertung lmmobilie

sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge

2657 0 Zinserträge S 233a AO, steuerpflichtig

Zinsen und ähnliche
Aufwendungen

2100 0 Zinsen und ähnliche Aufüvendungen
21'10 0 lntercompany-Zinsen lnCity AG

150,00

83.268,08-
82.713.91-

165.981.99-163.862,78-

übertrag 130.817,81 111.504,71



KONTENNACHWEIS zur G.u.V. vom 01.01.2018 bis 31.12.2018

lG Objektl Frankfurt GmbH Enverb, Vennaltung u. Veräußerung von Grundstücke, Frankfurt am Main

Geschäftsjahr
EUR

Anlage4/Seite2

Vorjahr
EURKonto Bezeichnung

Übertrag

EUR

19.622,00-
1.079.21-

Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag

2200 0 Körperschaftsteuer
2208 0 Solidaritätszuschlag

Jahresüberschuss
Jahresüberschuss

130.817,81 111.504,71

20.701,21-

16.021,00-
881.00-

16.902,00-

1 I 0.1 16,60 94.602,71



Anlage5/Seitel

Aneaben semäß S 264 Abs. 1a HGB

Firmenname laut Registergericht:

Ort des Firmensitzes:

Registereintrag:

Registergericht:

Register-Nr.

lC Objektl Frankfurt GmbH

Frankfurt am Main

Handelsregister B

Amtsgericht Frankfurt am Main

HRB 99r.90
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1. ü,;ltiln$:¡b+r+icir

(1) Die Auffragsbedingungen gelten fa¡r Ve¡trágo zwischên Wirtschaftsprüfern
oder Wirtschafrsprüfungsgesellschaften (im Nachslehenden zusammmfas-
send ,,Wirtschaftsprt¡fef' ggnannl) und lhrên Auftraggebern i.lber Prüfungon,
Steuerberatung, Beralungen in wirtschâftlicheñ Angelegenheiten und stnsti
ge Auflräge, soweit nicht elwas anderes ausdrücklich schrifllich vereinba¡t
oder geseÞlich zwingend vorgeschrieben ist.

{2) Dritte kðnnen nur dann Ansprüohe aus dem Verlrag zwischen W¡rt-
schaftsprüfer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrircklich vereinbart
íst oder sich aus zwingenden geseÞl¡chen Regelungen erg¡bt. lm Hinblitk âuf
slche ,qnsprucho gelten diese Auftrâgsbedingungen auch diesen Dlitten
g€genùber.

2. Urrrlril!t ilild Aü.ìfilllr!]r¡g des Aufirags

(l) Gegenstand des Auftrqgs ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschafÍlcher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Berufsâusüþung ausgefühl. Der Wirtschaftsprûfer übsrnlmmt ¡m
Zusammanhang mil seinen Leistungen keine Aufgaben d6r Geschäfisfûh-
rung. Der Wirtschaftsprl¡fer ist fûr dle Nutzung od€r Umsêtzung der Ergebnls-
se se¡ner Le¡stungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftsprlifea isl berechtigt,
sich zuÍ Durôhführung des Auftrags sachversländiger Personen zu l¡odienen.

{2) Die Bêrüc*sichl¡gung âusländischen Rech¡s bedarf- außer boi betriebs-
w¡rlschafrlichen Prüfungen - der ausdrticklichen schriftlichan Vereinbarung.

(3) Ändert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der âbschließ€nden
beruflichen Außerung, so ist der Wirtsciaftsprtifer nicht verpflichtet, den
Auflraggabêr auf Anderung€n oder slch daraus ergebende Folgerungen
hinzuwêi66n.

3- li¡lfivirkLuig¡;f:ÍIi.i?ii+rr dt¡s AúiÌrírgíjèhilrs

(1) Der Auftraggeber hat dâft¡r zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprüfer alle ftir
die Ausfûhrung des Auftrags notwendigen Unterlagên und wêilërân lnforma-
tionen rechtzeitig ûbsmittelt werden und ihm von allen Vorg¿ingen und
Umståndên Kenntn¡s gegeben wird, die tùr die Ausführung des Auflrags von
Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die Unlerlagen und weiteren
lnformationen, Vorgänge und UmstÈinde, die erst wÈihrend der Tätigkeit des
Wirtschaf1sprl.¡fers bekannt werden. Ð€r Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
prûfer geeignete Auskunftspersonen benennên.

(21 Auf Verlangen des Wirlschaftsprûfers hat der Auflraggeber diB Voll$tän-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren lnformat¡onen sowie der
gegebenen Ausktinfte und Erklärungên in einar vom Wirtschaflsprüfer formu-
lierten schrifllichen Erklärung zu beslätigen.

4^,$ìâhíjrijilg d¡ìî tjrìêbhl¡rg¡gkeìt

(1) Dêr AuftraggÞber hat alles zu unterlassen, was die Unabh¿ingigkoit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspr0fers gefÉihrdet. Dies gilt für die Dauer des
Auftrâgsvêrhättnisses insbesondêre für Angêbotê auf Anstellung oder Über-
nahme von Organfunktionen und fûr Angebole, Auftrågè auf eigene Rech-
nung zu t¡bernehmen,

(2) Sollte die Durchführung des Auftrags die Unabhångigkeit des Wirtschafts-
prirfêrs, die der m¡t lhm verbundenen Unternehmen, gelner Nelzwerkunter-
nehmen oder solcher mii ¡hm assoz¡ierten Unternehmen, auf die d¡e Unab-
hängigkè¡tsvorschrlften in gle¡chet Weise Anwendung flnden wie auf den
Wirtschaftsprüfer, in anderen Auftragsverhåillnissen bee¡nträchtigèn, ¡st der
Wirtschafìsprtifer zur außerordentlichen Kündlgung des Auftrags berecht¡gt.

5- f3erirliièrstatlulr{, {ln* ïì¿iirdl;c'íìe An:ìhi¡¡rfft}

Sowe¡t der Wirtschaftsprüfèr Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schrifllich dazustellen hal, isl alleine diese schÉftliche Darstellung

¡-, maßgebend. Entwürfe schrifllicher Darslellungen sind unverbindllch. Sôfern
ù nicht ârders vereinbart, s¡nd mtlndliche Erklärungen und Auskünfte des

i Wirtschafrsprofers nur dánn ve¡bincllich, wenn s¡e schriftlich bestátlgt werden.
i:l Erklårungen und Auskiinfte des WirlschaÍtsprüfers außerhalb des erteilten
¿j Auftrags sind slels unvBrbindlich.

ô, 'J!¿ii.riiìâfrÊ ¡'!ní?i t)èrt¡fliÇiÌe8 Â';íìertrrrg dê$ d'litf.ithii¡it$irrijlers

(1) Die Weitergabe beruflichêr Àußerungen des Wirtschaftôpr0fers (Arbe¡ls-

ergebnisse oder Auszüge von Arbeitsergebnissên - sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die lnformalion ûber das TÍitigwerden des W¡rtschafls-
pnl,fers für den Auftraggêb€r an glnên Drìtten be<larf der schriftlfchen Zusllm-
mung dês Wirlsrhâftsprüfers, es sei denn, der AuftrâggeÞer ¡sl zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund einos Geselzes oder einer behördlichen
Anordnung vêrptllchtot.

(2) Die Verwendüng berullicher Âußerungen des Wlrlschaftsprüfers und die
lnformation ûber das Tåtlgwsrden des Wlrtschaftsprtifors fiir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auflraggeber 6índ unzul¡lssig,

?. fuì¿inçel,reäei?igü!Ìg

(1) Bei etwaigen Mängeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nachelüllung
durch den Wírtschaftsprüfer. Nur bei Fehlschlagen, Untedassên bzw. tinbe-
reôhtigter Verwêige¡ung, Unzumulbarkelt oder UnmÕgllchksit der Nacherfül-
lung kann er d¡e Vergi¡tung mindern oder vom Verlrag zurücktreteni ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zurücklreten, wenn die erbrach-
te Leislung wogen Fehlschlagens, Unterlassung, Unzumuharkell oder
Unmöglichkeit der Nacherftillung für ihn ohne lnteresse ist. Soweil darüber
hlnaus Schadensersatzansprtcho bBstehen, gilt Nr, L

{2} Der Anspruch âul Beseitigung von Mängeln mues vom Auftraggeber
unver¿üglich in Textform geltend gemacht werden. Ansprüche nach Abs. l,
dle nichl âul elner vorsäElichen Handlung bsruhen, ver,ähren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzllchen Ver¡lihrungsbeginn.

(3) Offänbåre Unfchtigkolten, wie z.B. Schroibfêhler, Rechenfehler und
formêlle Mänget, die in einer beruflichen Außerung (Bericht, Gulaôhten und
dgl.) des Wirlschaftsprüfers ênlhalten sind, können jederzeit vom W¡rt-
schaftsprofer auch Dritten gegenüber berichtigt wo¡d€n. Unrichtigkeiten, dle
geeignet sind, in der beruflichen Außerung des Wlrtschâftsprúfers enthaltene
Ergebnisse infrage zu slellsn, berechtigen diesen, die Außerung auch Drittên
gegenüber zurückzunehmen. ln den vorgenannten Fãllen ist der Auftragge-
bgr vom Wlrtschaftsprüfer tunlichsl vorher zu höron.

1ì. f, chweige¡rfììc!ìt gegL.r¡i¡bilr Ði ¡ttèn, Dâtenri,;iìufj.

(1) Der W¡rtschafispr|fer isl nâch Mâßgabe der GeseÞe (S 323 Abs. 1 HGB,

S 43 WPO, S 203 SIGB) verpflichtet, ûber Tafsachen und Umstlinde, die ihm
bei seiner Berufslåligkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschw€igen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftrãggêber lhn von dieser Schtteigepflicht
entblndet.

(2) Der Wirtschaftsprüfer wird bei der Verarbeitung von pêrsonenbezogenen
Daten die nat¡oñalen und europarechtlichen Regelungen zum Datensehutz
beachten.

{?. lìaftunç¡

(1) F0r gesetzlich vorgeschriebeno Lôislungen des Wirtschaftsprüfers, insbe-
sondere Prtifungên, golten d¡e jeweils anzuwerdenden geseÞlichen Haf-
tungsbeschränkungen, insbesondere die Haftungsbeschränkung des S 323
Abs.2 HGB.

(2) Sofe¡n r¡/eder eine gesêtzliche Haftungsbeschrånkung Anwendung findet
noch eine e¡nzelvêfträgliche Haftungsbeschrånkung bestêhl, ist dio Haffung
des Wirlschâftsprüfers für Schadensersalzansprtiche jeder Arl, mit Ausnah-
me von Schålden aus der Vorletzung von Leben, Körper und Gesundheit,
sowie von schäden, die eine Ërsatzpflicht des Herslellers nâch S 1

ProdHaftG begründen, bei einem fahrläss¡g verursachten einzelnen Scha-
densfall gemåß $ 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio, € beschränkt.

{3} E¡nredên und Einwendungen aus dêm Vôrtragsverh¿illn¡s mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftsprüfer auch gegenüber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem m¡¡ dem Wirtschaftsprüfer
bestehenden Verlragsverhältn¡s Ansprüche âus eíner fahrlässlgen Pflichtver-
letzung des Wirtschâftsprúfêrs her, gllt der in Abs. 2 genannte Höchstbetrag
f[ir die betreffenden Anspr{iche aller Anspruchstellêr ínsgesamt.



(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezüglich êines
aus mehreren Pfllchtverlelzungen stammendên einheitlichen Schadens
gegeben. Dêr e¡nzêlne Schadensfall umfasst sämtliche Folgen einer pflicht-
vedêtzung ohne Rücksicht darauf, ob Schåden ín einem oder in mehreren
aufelnanderfolgenden Jahran entstanden s¡nd. Dabe¡ g¡lt mehrfaches auf
gleicher odêr gleicharliger Fehlerquelle beruhendes Tun od6Í Unterlassen als
êinhellliche Plllchtverletzung, wenn die betrêffenden Angelegenheiton mitei-
nander in rechllichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang slehen. ln
diesem Fâll kann der Wirtschaftsprúfer nur bis zur Höhe von 5 Mlo. € ln
Anspruch genommen werdên. Die Begrênzung auf dâs Filnffâche dêr Min-
dostversicherung*summe gilt nicht bei geselzlich vorgeschr¡ebenen Pflicht-
pri¡fungen.

(6) Eín Schadensersatzanspruch erlìscht, wsnn nicht innerhalb von sechs
Monatên nach der schrifllichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggêber auf diese Folgê h¡ngewÍesen wurde. Diés g¡lt nicht
fúr Schadensersalzansprüche, die auf vorsåtzliches Verhalten zuri¡ckzufúh-
ren sind, sowie bêi einer schuldhaften V€rlelzung von Lobên, Körper oder
Gesundheit sowie boi Schäden, dle eine ErsâÞpflicht de6 Hersteilers nâch S
1 ProdHaftG begrilnden. Das Recht, d¡e Einrede der Verjährung geltend zu
machen, blêlbt unberührt.

'¡ i). Ëru;i*¿åilcJe igâ5f iiut¡ltrngeü ii)Ì P ii¡frìllits¿rxttriiEÈ

{1) Ändef dêr Auftraggobêr nachtrãglich den durch den W¡rtschaflspri¡fêr
geprüften und m¡t einem Best¿lligungsvermerfi veßehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Beståtigungsvemerk nichl weiterverwonden.

Hat der Wirlschaftspr{¡fer e¡nen Beslätigungsvermerk nicht erlêllt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspr{ifer durchgeführte Prtìfung im Lage-
bericht oder an anderer für die Ôffêntlichke¡t bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher E¡nwilllgung d€s Wirtschäflsprtlfers und mit dem von ihm genehmigten
Worllaut zul¡issig.

(2) Widerrun der Wlrtschaftsprfjfer don gestät¡gungsvormerk, so darf der
Bestätigungsvermerk nichl weitsrveru'¿endet werden. Hat der Auflraggeber
den Beståtigungsvermerk bersits ven/vêndet, so hat er âuf Verlangen des
Wirtschaftsprirfers den Widerruf bekânnlzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf ftinf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausferllgungen werden besonders in Rschnung gêslellt.

l1 , Êrg¿in¿,)rìde lSeotinrmu¡rg¡;n fi.ir l.Ji¡ieleist¡rùg in $tçuersaohàt.t

(1) Der W¡rlschafbpr{¡fer jst berecht¡gt, sowohl bei dèr Beratung in steuerli-
chen EinzèlfrágBn als auch im Falle der Dauerberalunq d¡e vom Auftrâggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zâhlenangaben. âls f¡chtig und vollstän-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch für Buchfilhrungsaunräge. Er hal i€doch
den Auftrâggeber auf von ihm festgêslollte Unrichtigke¡tên hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftråg umfasst nicht dle zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wírtschattsprufer hierzr.r
ausdrücklich den Auftrag übernommen hâl. ln diesem Fall hat der Auftragge-
bor dem Wirtschaftsprüfer alle für die Wahrung von Fristen we$enll¡chen
Unlerlâgen, insbesondere Stêuerbescheidê, so rechtzeilig vorzulegên, dãss
dem Wirlschaflsprûfer eine angemessene Bearbellungsze¡l zur Verfügung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schrifllichen VereinÞarung umfasst die
laufende Steuerberatung tolgende. in die Vertrâgsdauer fâllenden Tätigkei-
ten;

a) Ausarbeilung der JahfesSteuererklãrungen fúr die Ëinkommensteuer,
' Körperschaflsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermögensteuererklå-
rungen, und zwar auf G¡und der vom Auflraggeber votzulegenden Jahres-
abschlüsse und sonsliger für d¡e Besleueruhg erforderlicher Aúfstellungen
und Nach!rcise

b) Nachprttfung von Sleuerbesc¡eiden zu den unter a) genannten Steuern

c) Verhandlungen mit dèn Finanzbehórden ¡m Zusammenhang m¡t den
unter a) und b) genannten Erkkifungen und Bescheiden

d) Mltwlrkung bel Bêtrlebsprl¡fung6n und Ausw€rtung der Ergêbn¡sse von
Betriebsprûtungen hinsichtlich der unter a) genannten Slêuern

e) Mltwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hìnsiôhtlich der
unter a) g€nannten Steuem.

Der Wirtschaftsprilfer berücksichtlgt bel den vorgenânnlen Aulgabên dis
wesêntliche verôffêntliohle Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Ërhält der Wirtschaftsprüfor f{lr die laufende Steuerberatung etn Pau-
schalhonorar, so s¡nd mangels andalweit¡ger schrifllicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannlen Tåtigkeilen gesondert zu honorie-
len.

{5) Sofern der Wirlschaltsprüfer auch Stêuerberater ist und die Steuerbera-
t€rv€rgülungsverordnung f0r dìe Bemessung def Vergütung anzuwendon is!
kânn eine höhere oder niedrigere als die gesetzliche Vergutung in Textform
vereinbart wefden

(6) Die Baarbeitung besonderer Ëinzelfragen der Einkommensteuer, Körper-
schaftsleuer, Gewerbesleuer, Einheitsbewerlung und Vermögensleuer sowie
aller Frâgen dor UmsaÞstsuer, Lohnsteuer, sonstigên Steuern und Abgaben
erfolgl auf Grund eines besondereû Auftrags. Di€s gilt auch fi¡r

a) d¡e Bearbe¡hrng einmalig anfallendor Steuerangelegenheite¡, z.B, auf
dem Gebiet der Erbschaflsteuer, Kap¡lalverkehrsteuer, Grunderwerbs{€uer,

b) die Mitwirkung und Verlretung in Vedahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwallungsgerichtsbarkeit sow¡e in Sleusrstralsachen,

c) dle beratendê und gutâchlliché T¿itlgke¡t ¡m Zusammenhang mil Um-
wandlungen, Kapilalerhöhung und -herabsetzung, Sanierung, EintriTt und
Au€schelden einês Gesellschaftets, Betfiêbsveräußerung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unlersti¡lzurq bel der Ërfüllung von Anzeige- und Dokumêntatlons-
pfl¡chten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung dôt Umsãtzsteuerjahr€sêrklärung als
zusätzl¡chð Tåtigkeit übernommen w¡rd, gehört dazu n¡cht d¡e Überprüfung
etwaiger besonderer buchmäß¡ger Voraussetzungen sowle die Frage, ob alle
ln Bêtracht kommenden umsatzstouerrechtllchen Vergi¡nstigungen wahrge-
nommen worden slnd. Eino Gewähr fur dle vollständige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsleuerabzugs wird n¡ûht übernommen.

12. ËlektrÈÌ)icçlìs Konr¡:tu¡iknti¿¡n

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprûfêr urd dem Aufrrãggêber
kann auch pÞr Ë-Mâil êrfolgên. Sow€it d6r Auftraggeber eine Kommunikatfon
per Ë-Ma¡l nicht w0nscht odef bôsondere Slcherheitsânforderungen slellt, wie
etwe die Verschlússalung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaflsprufor entsprechend in Textform infomierên.

13. V(ì¡'ûdtt¡n!l

(1) Der WlfschatlsprÍlfer hat neben sêiner Gebühren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erslattung seiner Auslagon; die Umsalzsteuer w¡rd zusätzlich
berechnet. Ër kann angemessene Vorschaisse auf Vêrgütung und Auslagen-
srsatz verlangen und die Auslleferung soinsr Le¡stung von der vollen Befrie-
digung seiner Ansprüche abheingig maohen. Mehrere Auftraggeber haff€n als
Gesamlschuldner.

(2) lst der Auftlaggebef kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprtlf€rs âuf Vergälung und Auslagenersätz nur
m¡t unbeslrittenen oder rechtskråftig festgestellten Forderungen zulässig.

'i :1. $lrc.ils r: lìi¡ Ðhtiln ira r ¡

Der Wirtschafrspri¡fer ist nichl bereit, an Streilbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichlungsst€lle im Slnne des S 2 des Verbraucherstreitbe¡le-
gungsgêselzes leilzunehnren.

'j 5, t\neuwenderde$ Rêcht

Für den Auflrag, seine Durchführung und die sich hieraus ergebenden An-
sprücha gllt nur deutsctìes Recht.


